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Entwicklungszusammenarbeit mit dem Königreich Marokko 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Die deutsche Entwicklungspolitik ist in ihrer Organisation und Durchführung 
multidimensional und komplex gestaltet, so dass Strukturen, Abläufe und betei¬ 
ligte Akteure nicht ohne erheblichen Aufwand erkennbar sind. Eine effektive 
parlamentarische Sach- und Leistungskontrolle kann anhand der zugänglichen 
Infonnationen bezüglich der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit mit dem 
Königreich Marokko nach Ansicht der Fragesteller nicht ohne weiteres stattfin- 
den. 

Im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit dem Königreich Marokko 
wurden im Jahr 2016 über 22 Mio. Euro für Studienplatzkosten in den Bundes¬ 
ländern aufgewendet (www.bmz.de/de/zentrales_downloadarchiv/Ministerium/ 
ODA/3_D4_Bilaterale_ODA_nach_Instrumenten_und_Laendern_2016_im_ 
Detail.pdf). 

Zur Ausübung einer effektiven parlamentarischen Kontrolle werden daher fol¬ 
gende sachdienliche Infonnationen erfragt. 


1. Welche Projekte wurden in den letzten zehn Jahren durch das Bundesminis¬ 
terium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) im 
Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit dem Königreich Marokko re¬ 
alisiert (bitte nach Projekt, Ausgaben, Einnahmen, Dauer, Zielsetzung und 
Erfolg aufschlüsseln)? 

Auf Anlage 1 wird verwiesen. Entsprechend der Bezugnahme auf die Daten der 
öffentlichen Entwicklungsleistungen („ODA - Official Development Assistance“) in 
der Vorbemerkung der Fragesteller beantworten wir die Fragen 1, 2, 4 und 8 auf 
Grundlage von Deutschlands ODA-Daten (Anlage 1). Detaillierte ODA-Daten 
liegen derzeit bis einschließlich Ende 2016 vor und umfassen Projektdaten zur 
bilateralen ODA mit Marokko. Entsprechend beziehen sich die Daten auf die 
ODA-Meldungen 2007-2016. ODA-Daten für 2017 liegen frühestens Ende des 
Jahres 2018 vor. Überregionale Vorhaben sind nur dann aufgeführt, wenn die bi¬ 
lateralen Beiträge für Marokko in der ODA-Meldung gesondert ausgewiesen 
wurden. Projekte der politischen Stiftungen, von NROen sowie von Trägem der 
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Sozialstrukturförderung werden z. T. nur überregional gemeldet und tauchen 
demzufolge in den ODA-Daten nicht auf. Um das Gesamtbild der Entwicklungs¬ 
zusammenarbeit mit Marokko abzubilden, wurden diese daher z. T. ergänzt (vgl. 
dazu auch die Antwort auf Frage 8). Gemäß der 2007-2016 gültigen ODA-Defi- 
nition der OECD beinhalten die ODA-Meldungen auch Marktmittel der KfW 
(„Cash-Flow“-System). Zur besseren Übersichtlichkeit wurden Angaben wo 
sinnvoll zusammengefasst (z. B. ODA-Meldungen aus verschiedenen Jahren oder 
Folgephasen und -projekte). 

Um die Erfolge der Vorhaben zu gewährleisten, werden die Durchführungsorgani¬ 
sationen eng begleitet, gesteuert und kontrolliert. Anhand regelmäßiger Berichter¬ 
stattung der mit der Umsetzung betrauten Organisationen zu den Fortschritten be¬ 
züglich nachhaltiger Zielerreichung bzw. Umsetzungsfortschritte sowie gegen 
Ende der jeweiligen Vorhaben in Form von Schlussberichten oder Verwendungs¬ 
nachweisen (im Zuwendungsbereich) wird die nachhaltige Zielerreichung der Vor¬ 
haben dokumentiert und kontrolliert. Bei Bedarf werden Zielerreichungsstrategien 
angepasst oder Mittel reprogrammiert, um Erfolge zu erzielen. Darüber hinaus füh¬ 
ren Stabsstellen bei der Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
GmbH und bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) unabhängige Evaluierun¬ 
gen zu einer aussagekräftigen Stichprobe von abgeschlossenen und ggf. laufenden 
Projekten und Programmen gemäß der Leitlinien für Finanzielle und Technische 
Zusammenarbeit (FZ/TZ) durch. Die Kurzfassungen werden veröffentlicht 
(www.kfw-entwicklungsbank.de/Intemationale-Finanziemng/KfW-Entwicklungsbank/ 
Unsere-Wirkungen/Ergebnisse/Ex-post-Evaluierungsberichte-L-M/; www.giz.de/ 
de/ueb er_di e_giz/51 6.html und weiterführende Links, u. a. zum „Medien- und In¬ 
formationsportal“ und der „GlZ-Publikationsdatenbank“; dort jeweils Suche nach 
„Eval* Marokko“). Revisionen, Wirtschaftsprüfer und der Bundesrechnungshof 
überprüfen - ebenfalls auf Basis von Stichproben - die Ordnungsmäßigkeit und 
Wirtschaftlichkeit der Mittelverwendung. 

Darüber hinaus sind Informationen zu laufenden Projekten auf folgenden Webs¬ 
ites abrufbar: 

- www.giz.de/projektdaten/index.action?request_locale=de_DE#?region= 

3 &countries=MA; 

- www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW - 
Entwicklungsbank/Projekte/Proj ektdatenbank/index.j sp?query=*: *&page= 
2&rows=10&sortBy=relevance&sortOrder=desc&facet.filter.language= 
de&facet.filter.country=%22Marokko%22&dymFailover=true. 


2. Mit welchen nationalen, internationalen und kirchlichen Organisationen, so¬ 
wohl auf Regierungsebene als auch auf Nichtregierungsebene, arbeitet das 
BMZ im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit dem Königreich 
Marokko zusammen? 

Wurden im Rahmen dieser Zusammenarbeit projektbezogene Mittel durch 
die Bundesregierung ausbezahlt? 

Auf die Antwort zu Frage 1 und Anlage 1 wird verwiesen. 
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3. Welche weiteren Bundesministerien haben in den letzten zehn Jahren ent¬ 
wicklungspolitisch, wirtschaftlich oder humanitär mit dem Königreich Ma¬ 
rokko zusammengearbeitet (bitte nach Bundesministerien, Gesamtvolumen 
der Hilfeleistungen in Euro, Projektname, Projektausgaben, Projekteinnah¬ 
men, Dauer, Zielsetzung der Projekte und Erfolg aufschlüsseln)? 

Neben der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) mit Marokko haben 
auch das Auswärtige Amt (AA), das Bundesministerium des Innern, für Bau und 
Heimat (BMI), das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
(BMJV), das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), das 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU), 
das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) sowie die Beauf¬ 
tragte der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) in den letzten zehn 
Jahren (2007-2016) Maßnahmen durchgeführt, die auch zur wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung Marokkos beitragen. Diese werden in der jährlichen ODA- 
Meldung der Bundesregierung erfasst. Zu einzelnen Projekten wird auf die Ver¬ 
öffentlichung ODA-relevanter Daten durch die OECD (https://stats.oecd.org/) 
verwiesen. Die Bundesregierung hat in den letzten zehn Jahren keine Mittel für 
humanitäre Hilfe in Marokko bereitgestellt. 

Die Infonnationen sind unter folgendem Link abrufbar: https://stats.oecd.org/qwids/. 

Um die Erfolge der Projekte entsprechend der dargestellten Ziele zu gewährleis¬ 
ten, wird i. d. R. eine enge Begleitung durch die Fachressorts auf Grundlage re¬ 
gelmäßiger und abschließender Berichterstattung sowie stichprobenartiger exter¬ 
ner Evaluierungen sichergestellt. 


4. Welche Projekte unter Federführung des BMZ wurden in den letzten zehn 
Jahren durch Unternehmen oder Durchführungsorganisationen (an denen der 
Bund beteiligt ist, wie bspw. KfW - Kreditanstalt für Wiederaufbau, GIZ - 
Deutsche Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit und DEG - Deut¬ 
sche Investitions- und Entwicklungsgesellschaft) durchgeführt (bitte nach 
Unternehmen bzw. Durchführungsorganisation, Projekten, Ausgaben, Ein¬ 
nahmen, Dauer, Zielsetzung und Erfolg aufschlüsseln)? 

Auf die Antwort zu Frage 1 und Anlage 1 wird verwiesen. 


5. Erfolgte eine Abstimmung bzw. Koordination zwischen BMZ und den be¬ 
auftragten Unternehmen bzw. den zuständigen Durchführungsorganisatio¬ 
nen bei Planung und Realisierung der in Frage 4 erfragten Projekte? 

6. Wo und wie erfolgt eine eventuelle Abstimmung bzw. Koordination zwi¬ 
schen dem BMZ und den handelnden Durchführungsorganisationen? 

Sind hierzu Protokolle bzw. ist eine Dokumentation angefertigt worden? 

Die Fragen 5 und 6 werden gemeinsam beantwortet. 

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) übernimmt die entwicklungspolitische Steuerung und Kontrolle von Entwick¬ 
lungsmaßnahmen. Dabei ist es u. a. zuständig für die Festlegung von Länderstrate¬ 
gien und Schwerpunktbereichen, die Auswahl der Maßnahmen sowie die Entschei¬ 
dung über Ziele und Art der Durchführung der Förderung. Im Bereich der bilateralen 
Finanziellen und Technischen Zusammenarbeit gibt es für die Planung und Durch¬ 
führung konkreter Maßnahmen einen festen Verfahrensablauf, der laufend Ab- 
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Stimmungen zwischen dem Auftraggeber BMZ und den Durchführungsorganisatio¬ 
nen vorgibt - nicht zuletzt im Rahmen regelmäßiger Berichterstattung. Jedes Projekt 
wird ausführlich dokumentiert. 


7. Welche Projekte im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit wurden nach 
Kenntnis der Bundesregierung von anderen Staaten oder Organisationen (in¬ 
ternational und supranational) in den letzten zehn Jahren durchgeführt? 

Gab es eine Koordinierung der durchgeführten Projekte zwischen der Bun¬ 
desregierung und den anderen entwicklungspolitischen Akteuren? 

Die Bundesregierung verweist auf die Datenbank des „Development Assistance 
Committee“ (DAC) der OECD. Die Datenbank ist unter folgendem Link zugäng¬ 
lich: https://stats.oecd.org/. 

Die Koordinierung mit den verschiedenen Gebern und internationalen Organisa¬ 
tionen erfolgt sowohl durch die Zentralen der Ressorts (z. B. durch Stellungnah¬ 
men zu den EZ-Programmen der internationalen Organisationen) als auch durch 
die deutsche Botschaft in Rabat (z. B. durch Teilnahme an Geberkoordinierungs¬ 
runden). 


8. Welche Projekte wurden im Zeitraum der letzten zehn Jahre nach Kenntnis 
der Bundesregierung durch Nichtregierungsorganisationen (NRO) und 
kirchliche Organisationen im Königreich Marokko durchgeführt? 

Gab es hier eine Koordination zwischen Bundesregierung und den Beteilig¬ 
ten? 

Auf die Antworten zu den Fragen 1 und 3 sowie Anlage 1 wird verwiesen. 

Die Bundesregierung hat nur Kenntnis von Projekten von NROen und kirchlichen 
Organisationen, die in ihrem Auftrag durchgeführt werden bzw. die auf dem Weg 
der Zuwendung von ihr unterstützt werden. Die Förderung durch Zuwendungen 
beruht auf dem Prinzip der Subsidiarität und dem Initiativrecht der antragstellen¬ 
den privaten oder kirchlichen Träger, so wie in der BMZ-Zivilgesellschaftsstra¬ 
tegie (BMZ-Strategiepapier 5/2014) verankert. Die Koordinierung zwischen der 
Bundesregierung und NROen, die Projekte im staatlichen Auftrag durchführen, 
erfolgt sowohl auf Ebene der Zentralen als auch durch die deutsche Botschaft in 
Rabat. 


9. Wie hoch ist das Gesamtvolumen der in den letzten zehn Jahren vergebenen 
Kredite im Rahmen der finanziellen Zusammenarbeit mit dem Königreich 
Marokko? 

Wie, durch wen und an welche Empfänger wurden diese Kredite ausbezahlt? 

Das Gesamtvolumen der zwischen 2008 und 2017 vergebenen Kredite im Rah¬ 
men der FZ mit Marokko beläuft sich auf 1,972 Mrd. Euro. Die Auszahlung er¬ 
folgt überwiegend im Direktzahlungsverfahren auf Basis eines Abrufs der Pro¬ 
jektträger durch die KfW an die im Rahmen der Vorhaben durch die Projektträger 
unter Vertrag genommenen Lieferanten und Consultants. 


10. Wie hoch waren die Tilgungsleistungen der Kreditnehmer in den letzten 
zehn Jahren im Rahmen der finanziellen Zusammenarbeit mit dem König¬ 
reich Marokko? 

Die Tilgungsleistungen im Rahmen der FZ mit Marokko beliefen sich zwischen 
2008 und 2017 auf insgesamt 515 Mio. Euro. 
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11. Wie wird die Rückzahlung der im Rahmen der finanziellen Zusammenarbeit 
mit dem Königreich Marokko vergebenen Kredite gesichert? 

Nach welchem Recht erfolgt eine eventuelle Sicherung? 

Darlehensnehmer im Rahmen der FZ mit Marokko sind entweder das Königreich 
Marokko, staatliche Unternehmen und Organisationen, die über eine Zahlungs¬ 
garantie des Königreiches besichert werden, oder Staatsuntemehmen und Ban¬ 
ken, deren Bonität eine Darlehensaufnahme ohne zusätzliche Absicherung über 
eine Zahlungsgarantie zulässt. Zahlungsgarantien unterliegen i. d. R. dem deut¬ 
schen Recht. 


12. Sind der Bundesregierung Fälle bekannt, in denen eine Rückzahlung der ge¬ 
währten Kredite nicht stattfand? 

Wenn ja, wurden die entsprechenden Sicherheiten verwertet? 

Es sind keine Fälle bekannt, in denen eine Rückzahlung der gewährten Kredite 
nicht stattfand. 


13. Wie viele marokkanische Studenten sind nach Kenntnis der Bundesregie¬ 
rung auf diese Weise gefordert worden? 

Wie viele haben das Studium in Deutschland erfolgreich abgeschlossen? 

Die Verantwortung für die Kosten der Studienplätze für Studierende aus Entwick- 
lungs- und Schwellenländem liegt bei den Bundesländern. Informationen zur An¬ 
zahl der Studierenden aus Marokko sind über das Intemetangebot des Statisti¬ 
schen Bundesamtes DESTATIS zugänglich. Demnach waren im z. B. Jahr 2016 
3 083 Studierende aus Marokko an deutschen Universitäten eingeschrieben. In 
Bezug auf den erfolgreichen Abschluss des Studiums marokkanischer Studieren¬ 
der in Deutschland liegen der Bundesregierung keine Angaben vor. 


14. Welches entwicklungspolitische Interesse wird mit der geförderten Ausbil¬ 
dung verfolgt? 

Liegen der Bundesregierung bezüglich der Wirksamkeit der Förderung Da¬ 
ten vor? 

Die Verantwortung für die über Studienplätze in Deutschland geförderte Ausbil¬ 
dung und damit auch die Frage der Interessen und Wirkungen liegt bei den Bun¬ 
desländern. 



Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage 
Entwicklungszusammenarbeit mit dem Königreich Marokko 

Anlage 1 






























































Stärkung marokkanischer Gebietskörperschaften 
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Verbesserung der Abwasserentsorgung in marokkanischen Klein- und 

Abwasserentsorgung ländliche Zentren III, Phase 2 12.894.454,36 2.388.623,15 KfW 12.2008-12.2020 Mittelstädten. Insb. Rehabilitation und Ausbau der Abwassernetze sowie Bau 

von Kläranlagen in diesen Städten. 



Ländliche Basiselektrifizierung I 364.453,OOl IkfW Il2.1998-12.2010 I Ländliche Basiselektrifizierung mit Photovoltaik-Anlagen 
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